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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Kantonale Ersatzwahlen

Weil er im Januar 2014 das Pensionsalter erreichte, hatte sich der amtierende
Regierungsrat Bernhard Koch (cvp) entschieden, zwei Jahre vor Ende seiner vierten
Amtsperiode zurückzutreten. Dieses Vorgehen wurde von der BDP kritisiert:
Regierungsräte seien für vier Jahre gewählt, ein frühzeitiger Rücktritt sei nicht sauber.
Die Kritik wurde vor allem auch deshalb laut, weil mit Claudius Graf-Schelling (sp) und
Kaspar Schläpfer (fdp) zwei weitere Regierungsräte laut über einen vorzeitigen Rücktritt
nachdachten. Von den anderen drei Regierungsparteien FDP (1 Sitz), SP (1 Sitz) und SVP
(2 Sitze) hatte die CVP jedoch nichts zu befürchten, da diese den
christlichdemokratischen Sitz nicht streitig machten. Allerdings krebste dann auch die
BDP zurück, da die CVP mit Carmen Haag eine valable Kandidatin ins Rennen schickte.
Weil auch die Grünen auf eine Kandidatur verzichteten, wurde Haag schliesslich nur von
der parteilosen Gabi Coray bedrängt. Coray ist im Kanton Thurgau kein
unbeschriebenes Blatt. Seit 2005 hatte sie für diverse Wahlen kandidiert, darunter gar
für den Bundesrat bei der Wahl des Nachfolgers für Hans-Rudolf Merz 2010. Das beste
Resultat hatte Coray bei einer Regierungsratsersatzwahl 2006 erzielt, als sie 22% aller
Stimmen erhielt. 
Bei den Wahlen vom 9. Februar hatte Coray dann allerdings keine Chance. Sie erhielt
zwar 7'811 Stimmen, lag damit aber weit hinter den 43'539 Stimmen, die Carmen Haag
auf sich vereinen konnte. Coray erhielt sogar noch weniger Stimmen als leer eingelegt
worden waren (9'364). Nicht weniger als 4'662 Stimmen fielen auf Vereinzelte, was
neben den zahlreichen leeren und den 1'314 ungültigen Stimmen einerseits als Zeichen
des Protests gegen die dünne Auswahl gewertet wurde. Andererseits wurde aber auch
gemutmasst, die vielen leeren und ungültigen Stimmen seien darauf zurückzuführen,
dass viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger eher wegen der gleichzeitig
stattfindenden eidgenössischen Abstimmungen (Masseneinwanderungsinitiative,
Abtreibungsfinanzierung und Fabi) an die Urne gegangen waren. Haag trat ihr Amt am 1.
Juni an. Sie ist erst die dritte Thurgauer Regierungsrätin. Erstmals sassen in der
Thurgauer Exekutive damit zwei Frauen – neben Carmen Haag auch Monika Knill (svp).
Haags Wunsch, das Departement für Justiz und Sicherheit zu übernehmen, wurde nicht
erhört. Sie wurde zur Vorsteherin des Departements für Finanzen und Soziales, das sie
von ihrem Vorgänger übernahm, bestimmt. Mitte Oktober kündigte wie erwartet
Claudius Graf-Schelling (sp) seinen vorzeitigen Rücktritt an. 1
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